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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
- Drucksachen 11/4528, 11/6949 - 


Entwurf eines Gesetzes zur Reform des Rechts der Vormundschaft und Pflegschaft 
für Volljährige (Betreuungsgesetz - BtG) 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Artikel 9 ist wie folgt zu ändern: 

Nach § 7 ist folgender § 8 einzufügen: 

„§8 

(1) Die Bundesregierung legt dem Deutschen Bundestag und 
dem Bundesrat in jeder Legislaturperiode, erstmals zum 1. Januar 
1995, einen Bericht über die Erfahrungen der gesetzlichen Rege- 
lungen der Sterilisation Einwilligungsunfähiger vor. Die BerichtQ 
sollen auch Ergebnisse, Mängel und Veränderungen medizini- 
scher Grundlagen darstellen und Verbesserungsvorschläge ent- 
halten. 

(2) Die Bundesregierung beauftragt mit der Ausarbeitung der 
Berichte jeweils eine Kommission, der bis zu neun fachkundige 
Persönlichkeiten angehören, und fügt eine Stellungnahme mit 
den von ihr für notwendig gehaltenen Forderungen bei. " 

Bonn, den 25. April 1990 


Dr. Vogel und Fraktion 
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Begründung 

Die Sterilisation geistig Behinderter vollzieht sich gegenwärtig in 
einer Grauzone, deren Größenordnung kaum annähernd ge- 
schätzt werden kann. Die Beratungen haben gezeigt, daß wich- 
tige Gründe dafür sprechen, die rechtswidrige Sterilisationspraxis 
durch die Einführung eines strikten Indikationskataloges unter 
Beachtung strenger Verfahrensregelungen zu unterbinden. Deut- 
lich wurde auch, daß bei einer engeren Fassung der Kriterien, 
unter denen der Beistand in die Sterilisation einwilligen kann, die 
Gefahr besteht, daß der Schwangerschaftsabbruch zur Ersatzform 
der Sterilisation wird. Dennoch kann die im Gesetzentwurf vorge- 
schlagene Lösung letztendlich nur als ein Bemühen um eine sach- 
gerechte Regelung der Sterilisationsproblematik verstanden wer- 
den. Es ist daher unerläßlich, daß in jeder Legislaturperiode ein 
Bericht über die Erfahrungen der gesetzlichen Regelungen der 
Sterilisation vorgelegt wird, um eine regelmäßige Überprüfung 
festzuschreiben und auf notwendige Korrekturen hinzuweisen. 
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